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Mitten unter ihnen glaͤnzte, als Stern erſter Groͤße, jener gelehrte Verfaſſer , den die Stadt

es ſich zur Ehre rechnet , in ihren Mauern geboren worden zu ſeyn , der Commentator des Plinius ,

des Tacitus , des Titus⸗Livius , des Senecca , des Tertullians , des Vellejus Paterkubus , jener

elegante Geſchichtsſchreiber Germaniens , Beatus Rhenanus , welchen Karl der Große in den

Adelſtand verſetzte , und welcher den Uebernamen eines Fuͤrſten der Literatoren hatte . Die Stadt

beſtzt noch heute ſeine zahlreiche große Bibliothek und ſeine Aſche ruht in dem Muͤnſter. Mathias

Schurer , der 1509 eine Buchdruckerei in Straßburg errichtete , und Lazarus Schurer , der 1519

eine in Schlettſtadt gruͤndete , haben die Verke ihres beruͤhmten Landsmanns herausgegeben .

Wenn in unſern Zeiten die Wiſſenſchaften weniger Verehrer haben , ſo ſind doch die ſchoͤnen

Künſte durch Hrn . Schwilgue wuͤrdig vertreten . Dieſer geſchickte Mechaniker hat unter dem

Roſt der Jahrhunderte die Bewegung entdeckt , die die magiſche Uhr von Straßburg beſeelt ; ſein

Talent wird die zwoͤlf Apoſtel , die die Stunden bezeichnen und die Tage eintheilen , neu beleben,

und der alte Leu wird endlich durch ſein Gebruͤll das Stillſchweigen brechen , deſſen er muͤde zu

ſeyn ſcheint .

Das Schloss Milander .

Milander , welches auf unſerer Tafel Nr . ( 83 ) abgezeichnet
Nach Schoͤpflin beſteht das Schloß

iſt , ſchon nicht mehr zu ſeiner Zeit . Es ſcheint daß dieſer Geſchichtſchreiber , indem er eine beſtimmte

n Ruine verwechſelt hat , welche ver —

Angabe vorbringt , das Schloß Milander mit einer ander

ſchwunden war , oder daß er mit zu viel Zutrauen die Meinung derjenigen angenommen hat ,

welche er um Rath gefragt . Wir muͤſſen alſo den Irrthum dieſes gelehrten Geſchichtſchreibers

berichtigen , und dem Schloß Milander das Daſeyn zuruͤckgeben, das er ihm ſtreitig macht . Dieſes

Schloß ſteht nicht weit von Dille , und war eines von denen , deren Zerſtoͤrung Turenne befahl , als

er das Elſaß eroberte . Die Geſchichtſchreiber liefern uns keine genaue Angabe uͤber dieſes Schloß ,

welches vermuthlich als Vertheidigungspunkt diente , und die Zeit ſeiner Erbauung ſcheint uns ſehr

zweifelhaft zu ſeyn . Schoͤpflin ſpricht nur davon , um es unter die zahlloſen Gebaͤude zu ſetzen , von

welchen gar keine Spur mehr vorhanden iſt , und Herr von Golbery , indem er den Irrthum dieſes

Geſchichtſchreibers berichtet , erzaͤhlt auch die Ereigniſſe nicht , die ſich an daſſelbe knuͤpfen und wel⸗

ches ſeine Eigenthuͤmer waren . Silbermann ſchweigt ebenfalls hieruͤber , und die Chroniken , die

wir befragt haben , laſſen uns in der naͤmlichen Unwiſſenheit ; wir koͤnnen alſo nur getreu wieder⸗

geben , was die Zeit von dieſen Ruinen uͤbrig gelaſen , die jedoch einem Bau anzugehören ſcheinen /

der einer weniger entfernten Zeit angehoͤrte , als die meiſten dieſer Denkmale .
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